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1) Cod . membr . Sæc . XI “ . continet vitas S8 .

worunter auch vita §. Nortberti in Quarto . Ein

ſchoͤner Codex .

2 ) Ir . FJohaunis in der Latre , Ordin . Praedicat . de

reformatione ſtatur coenobitici , Cod . membr . Sæc .

XII . in klein Quart .

Aus Mangel der Zeit war es nicht moͤglich,

mebhr davon aufzuſuchen , weil der Herr Praͤlat mir

aber die Erlaubniß gegeben , nochmal wieder zu kom⸗

men , und laͤnger zu verweilen , ſo will ich auf ein

andermal weiter nachſehen . Der Herr Praͤlat , ſo

mir viele Ehre erwieſen , ließ mich auf einem leichten

Kloſternachen nach Waſſau fahren , ſo zu Waſſer

ohngefehr 15 Stunden von hier liegt . Zum Un⸗

gluͤck hatte ich die üͤbelſte Witterung von Sturm

und Regen , ſo , daß ich die wildſchoͤnen Gegenden

der Lahn in dieſer Gegend nicht recht genießen konn⸗

te , die ſonſt recht nach meinem Geſchmack ſind . Die

Lahn hat hier , wie in der ganzen Gegend , ſehr hohe

felſigte Ufer , die mehrentheils an einer Seite mit

Holz bewachſen , an der andern Seite aber zum

Theil guten Weinbau haben . So geht es fort bis

Enis , und noch weiter bis an den Einfluß in

den Rhein .

Na ſſau .
Eine kleine Stadt , die ohngefehr 300 Haͤuſer

bat , aber noch ziemlich gebauet iſt . Von katholiſchen

Einwohnern ſind hier nur wenige , die in den nahe

belegenen Kloſter - Arnſteiniſchen Doͤrfern ihren Got⸗
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tesdienſt haben . Die Freiherren von Stein haben

einen wohlgebauten Ritterſitz darin , und in der Ge⸗

gend herum anſehnliche Guͤter . Sonſt iſt das Amt

Naſſau eigentlich zweiherriſch , indem Maſſau⸗

Dietz , oder der Fuͤrſt von Oranien , die Haͤlfte deran

bat , und Naſſau⸗Uſingen die andere Haͤlſte. Das
in ſeinen Ruinen voͤllig liegende Schloß und Stamm⸗

haus Naſſau liegt uͤber der Lahn , hart an dieſem

Strom , auf einem ſehr hohen aber doch fruchtbaren

Berge , der Wein und Getraide giebt . Gleich unter

demſelben , aber doch noch an ſelbigem Berge , liegt

auch noch ein altes Schloß , Stein genannt , ſo

vermuthlich das Stammhaus der Freiherren von

Stein iſt . Die ganze Lahn hat viele alte Schloͤſ⸗

ſer aufzuweiſen , weil vormals in dieſer rauhen Ge —

gend viele alte Dynaſten ihre Wohnſitze hatten . Ge⸗

rade gegen das Kloſter Arnſtein uͤber ſieht man eben⸗

fals ein altes , und dabey ein neues Schloß mit Na —

men Langenau , ſo gleichfalls einem reichsritter⸗

ſchaftlichen Geſchlechte dieſes Namens gehoͤret. Von

Naſſau habe ich meine Reiſe weiter nach Roblenz

fortgeſetzet , uͤberall durch romantiſche Gegenden bis

an das

Embſerbad .

Dieſes beruͤhmte warme Bad liegt ganz dichte

an der Lahn . Der Ort beſtehet aus etlichen wohl

gebauten Haͤuſern, und hauptſaͤchlich aus drey groſ —⸗

ſen geraͤumigen Badehaͤuſern , worin die Curgaͤſte

logiren , davon das eine Darmſtaͤdtiſch , und zwey

andere
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